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Bei Rotenstern (dem ich Weissagung zum Übersetzen gegeben).- 
Nm. bei Salten, der mir, Wassermann, Hugo, Leo, Dehmel eine 

recht gelungene Erzählung (Junker von Rehberg) vorlas. Dehmel und 
Frau, Hugo, und ich nachtmahlten dort. 
27/10 Vm. gelesen etc.; im Kfh., über Lothars Rosentempler die ge- 
stern abfielen, über Prozess Beer, der gestern verurtheilt wurde.- 

Nm. Miss Picket (und 2 andre Amerikanerinnen); wegen Überset- 
zungsrechten.- 

Geronimo und Exc. laut gelesen.- An „Gabriel“ weiter. 
Bei Mama en fam.; mit Gustav Schwarzkopf.- 

28/10 Vm. Besorgungen in der Stadt.- Oskar Friedmann (Jubiläums- 
Theater, etc.), Necker getroffen.- 

Nm. vertrendelt (Liesl, Erls, Briefe etc.) 
mit 0. bei „Maskerade“ (hatte mir zum 1. Mal von der Intendanz 

Sitze schenken lassen), 10. Reihe, hörte recht schlecht.- 
Mit Erl’s Riedhof genachtm.- 
„Zw.“ ist auch nächste Woche, Kakadu 3mal, auch Freiwild auf 

dem Repertoire. 
29/10 S. Vm. spazieren, Pötzleinsdorfer Wald; begegnet: Frau Bene- 
dict, Minnie (Frau Emmy Sachs), mit ihnen zurück. Übers „Zwischen- 
spiel“ etc.- 0. stieg zufällig bei uns ein.- 

Bei Mama gegessen, mit ihr eine Symph. von Tanejew.- 
Mit 0. zu Samuelys, wo Liesl durch einige Tage wohnt.- 
Zu Haus die Fahnen des „Rufs“ durchgesehen, etwas enttäuscht. 
Begleitete 0. zum Singen. Die Erls da.- 

30/10 Vm. spazieren Pötzleinsdorf; rührender Herbsttag. 
Nm. mit 0. Gesang durchgenommen. 
Willi Handl da; sympathisch (kenne ihn flüchtig schon lange).- 
Korff kommt, mit unklaren Vorschlägen einer Reigen-Aufführung; 

einigen uns auf gelegentliche „Weihnachtseinkäufe“.- 
Zum Nachtmahl Frl. Fanny Mütter, Leo Vanjung, Dr. Kaufmann 

da.- 
31/10 Vm. Stadt Besorgungen, brachte der Burg und Gustav die 
Fahnen des Ruf s.- 

Mit Liesl bei Hammerschlag, der zufrieden war.- 
Bei Mama zu Tisch, Quartett von Tanejew.- 
Abds. sang 0. dem Mahler vor; er war wie 0. erzählt sehr char- 

mant, aber nach keiner Weise eingenommen, wird sie an Walter emp- 
fehlen. Es scheint, dass die Angst sie ganz unfähig machte. 

Richard und Paula waren da; wohlthuend beide. Es gibt wohl 


